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ADK-Info 3/2016 
Wir berichten aus der Sitzung der Arbeits- und Dienstrechtlichen Kommission vom 9. Juni 2016 

 

Durchbruch 14 Tage nach der Demo: 

 Rückwirkende Tariferhöhung nach TV-L (2,3 % ab 1. März 2016) 

 Anwendung von Teilen des SuE-Tarifs auf den Erziehungsdienst 

 Beteiligung an den Beiträgen zur ZVK erst ab 1. Januar 2017 

Endlich: Auch die Landeskirche Hannovers wird ihren rund  25.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

die Entgelterhöhung in Höhe von 2,3 %, mindestens 75 Euro, zum nächstmöglichen Termin auszahlen. 

Bislang war die seit 1. März fällige Tariferhöhung nur für die Kirche in Oldenburg und der Landeskirche 

Braunschweig beschlossen worden. Die Landeskirche Hannovers hatte das Lohnplus verweigert, weil 

die Arbeitnehmerorganisationen eine Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an den 

Beiträgen zur Zusatzversorgungskasse abgelehnt hatten. Zuletzt hatte die Landeskirche Hannovers 

einen Eigenbeitrag in Höhe von 0,8 % des Bruttoentgelts rückwirkend ab 1. Januar 2016 gefordert. 

Diese Forderung konnte nun deutlich gedrückt werden: Der Eigenbeitrag wurde auf 0,4 % halbiert und 

wird erst ein Jahr später, zum 1. Januar 2017 fällig werden. 

 

Ausschlaggebend für die Einigung war jedoch ein erster Durchbruch in Richtung Tarifwechsel: Die rund 

4000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Erziehungsdienstes aller drei Landeskirchen werden künftig 

wie ihre Kolleginnen und Kollegen in den kommunalen Einrichtungen nach dem besseren 

Kommunaltarif (TVöD-VKA) vergütet und können Gehaltssteigerungen von bis zu 500 Euro monatlich 

erwarten. Von dem Wechsel profitieren auch Teile des Sozialdienstes (pädagogische Leitungen und 

Kita-Fachberatungen). Erst vor zwei Wochen waren ca. 1400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf die 

Straße gegangen und hatten vor der Synode in Hannover für eine angemessene Bezahlung 

demonstriert (die Medien haben berichtet). 

 

Für uns ist klar: dies ist nur ein erster Schritt. Wir haben bereits die Verhandlungen für eine 

Überleitung sämtlicher Berufsgruppen in den besseren TVöD aufgenommen und werden weiter Druck 

machen. Unser Ziel ist ein gemeinsamer Tarif für die gesamte Dienstgemeinschaft! 

 

Nähere Informationen findet Ihr auf der Homepage der Verbände. 

 

 


